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InnerschweizerKleintierfreunde inUri zuGast
Kleintiere Am17. und 18. November geht imAltdorferWinkel die 62. Innerschweizer Freundschaftsausstellung über

die Bühne. 230 Innerschweizer Kleintierzüchter zeigen ihre schönsten Rassekaninchen undGeflügeltiere.

Die Innerschweizer Freund-
schaftsvereinigung ist eine Aus-
stellungsgemeinschaft derKlein-
tierzüchtervereine Escholzmatt-
Schangnau-Marbach,Küssnacht
am Rigi, Nidwalden, Obwalden,
SchüpfheimundOVGersau.Um
ihrenZüchtern jährlicheineAus-
stellungsmöglichkeit anzubieten,
hat sich der Verein Urner Klein-
tierfreunde vor zwei Jahren ent-
schlossen, derGemeinschaft, die
imJahre 1953 inPerlengegründet
wurde, ebenfalls beizutreten.
Nun erklärte man sich auch be-
reit, die alljährliche Freund-
schaftsausstellung im Altdorfer
Winkel erstmals zuorganisieren.
Ein 11-köpfiges OK-Team mit
VereinspräsidentPaul Jansander
Spitze bemühte sich, die Vorbe-
reitungsarbeiten anzugehen.

Um die vereinseigenen Züchter
optimal auf die Ausstellung ein-
zustimmen, organisierte man
nach alter Tradition eine interne
Vorbewertung für Kaninchen
und Geflügel. Diese Vorbewer-
tung ging amvergangenenSonn-
tag, 28. Oktober, im Schützen-
standSchattdorf über dieBühne.
Dabei gab es viel Lob für die
Urner Tierliebhaber von den
zwei Rassekaninchenexperten
Markus Pfiffner und Kurt
Schwab, aber auch vom Geflü-
gelexpertenMartinWyss.

Über600 Tiere im
AltdorferWinkel

Das Niveau der Urner Kleintier-
züchter ist nach wie vor hoch.
Schade ist nur, dass man wie in
anderen Vereinen mit Nach-

wuchsproblemen kämpft. Über
das Lob und die gute Verfassung
der Urner Kleintiere freute sich
auch Kaninchenobmann Fabian
Schuler, der an der Ausstellung
alsHallenchefdieVerantwortung
übernommen hat.

An der Vorbewertung hat
man die Gelegenheit, mit den
Tierexperten zu fachsimpelnund
Gratis-Tipps abzuholen.DieVor-
bewertung erleichtert auch die
Auswahl der Tiere, die an die
Ausstellung gebracht warden,
unddieZüchterhoffen,dass ihre
Kaninchen zur Ausstellungszeit
inoptimalerFellblüte stehen.Fa-
bianSchulerbestätigtedenguten
Stand der Anmeldungen.

AmWochenendevom17. und
18. November freuen sich nun
230 Kleintierzüchter, insgesamt

rund 550 Rassekaninchen und
80 Geflügeltiere zupräsentieren.
Speziell zur Ausstellung wurden
auchdiebefreundetenKleintier-

züchtervereine aus dem Tessin
und demWallis eingeladen. OK-
und Vereins-Präsident Paul Jans
ist mit seinem Team bereit und

freut sich auf eine Ausstellung,
diedenTierliebhabernviel Freu-
de bereiten werde. Für viele
Kleintierzüchter bedeutet die In-
nerschweizerFreundschaftsaus-
stellung bereits den Höhepunkt
der Ausstellungssaison.

AmAbsenden vom Samstag-
abend um 19.30 Uhr werden die
GeheimnissederRangierungge-
lüftet. Die Spannung ist jeweils
gross,werdieschönstenTieremit
den höchsten Punktzahlen prä-
sentieren kann. Eine Festwirt-
schaft, TombolaunddieFellnäh-
gruppeUrnerland bereichern die
Ausstellung zusätzlich. (EG)

Hinweis
Freundschaftsausstellung: 17. No-
vember, 9 bis 22 Uhr; 18. Novem-
ber 9 bis 16 Uhr. Eintritt gratis.

An der Vorbewertung (von links): FabianSchuler, FranzBetschart,Markus
Pfiffner und Kurt Schwab. Bild: Georg Epp (Schattdorf, 28. Oktober 2018)

Urner Schützen treffen ins Schwarze
Rütli Josef Bissig aus Isenthal holte sich beim gestrigen Rütlischiessen denMeisterbechermit 85 Punkten. Beinahe hätte ihm

der Festredner undUrner Landesstatthalter UrbanCamenzind die begehrte Auszeichnung vor derNaseweggeschnappt.

Urs Hanhart
redaktion@urnerzeitung.ch

«Das Rütlischiessen ist das
schönste Schützenfest derWelt.
Es ist nämlich nicht im Geden-
ken an kriegerische Ereignisse
aus der Taufe gehoben worden.
Hier auf dem Rütli wurde die
Schweiz gegründet. Am Mitt-
woch vor Martini gedenken wir
jeweils diesem Glücksfall in der
Geschichte.»

Mit diesen Worten wandte
sich OK-Präsident Adi Zurfluh
beimAbsendenandie Schützen-
gemeinde. Zumindest wetter-
technisch hätte die Veranstal-
tung schöner kaumsein können.
Die 1148 teilnehmenden Schüt-
zenund sicherlichmindestens so
vielen Zaungäste profitierten
denganzenTagüber vonnahezu
perfekten Bedingungen. Dank
Föhneinflusswar es viel wärmer
als sonst zudieser Jahreszeit.Das
wirkte sich auch positiv auf die
Stimmung aus. Überall gab es
fast nur gut gelaunteTeilnehmer
anzutreffen.

Nidwaldner sorgte
fürbestesErgebnis

Die 125Urner imTeilnehmerfeld
lieferten zumTeil hervorragende
Leistungen ab, allen voran der
Isenthaler Josef Bissig, der als
Bester aus dem Gotthardkanton
85 Punkte erreichte und dafür
mit einemMeisterbecherbelohnt
wurde. Dicht dahinter folgte ein
Trio mit 84 Zählern, dem nebst
ChristofArnold,Baar, undHans-
peter Schuler, Erstfeld, auch der
Urner Landesstatthalter Urban
Camenzind (Bürglen), der später
die Festrede hielt, angehörte.

Für das Tagesbestergebnis
war allerdings nicht ein Urner,
sonderneinNidwaldnerbesorgt.
Beat Odermatt aus Obbürgen,
derdieBundesgabe inFormeines
Sturmgewehrsentgegennehmen
durfte, erreichte 87 Punkte und
verpasste damit den Rütli-Re-
kordnurumzweiZähler. Folgen-
de Schützen der Sektion Uri er-
hielten den begehrten Becher:
Fabio Wyrsch, Schattdorf (76
Punkte), Armin Herger, Seelis-
berg (72), Martin Gnos, Bristen
(71), Daniel Bissig, Unterschä-

chen (70)undSonjaWaldis-Her-
ger, Vitznau (70).

FestrednerCamenzindgratu-
lierte der Sektion Uri «zur her-
vorragendenOrganisationdieses
geschichtsträchtigen Anlasses».

Den Schützen gab er zu beden-
ken: «Gerade in der heutigen,
von Umbrüchen geprägten Zeit,
ist es notwendig, die voraus-
schauende und fortschrittliche
Geisteshaltung unserer Schüt-

zenkameradenvor 150 Jahrenals
Vorbild zu nehmen. Der fort-
schrittliche Schützengeist aus
den Anfängen unseres Bundes-
staats hat das Gemeinsame ge-
suchtundgefördert.»Damals sei

erkannt worden, dass man wäh-
rend der gesamten Entwicklung
unserer Eidgenossenschaft nur
dann erfolgreich war, wenn man
über die ideologischen Grenzen
hinaus zusammengearbeitet und

gemeinsamdieZukunft gestaltet
habe, soCamenzind.«BeimRüt-
lischiessen ist dieser alte Schüt-
zengeist der Vorfahren aus der
Gründungszeit des Bundesstaats
nachwie vor lebendig.»

Auf demRütli traten gestern 1148 Teilnehmer an; Regierungsrat UrbanCamenzind undLandweibel Karl Kempf liessen sichmit denBechergewinnern der SektionUri ablichten (von links):
FabioWyrsch, Armin Herger, Martin Gnos, Daniel Bissig und SonjaWaldis-Herger. Josef Bissig aus Isenthal gewannmit 85 Punkten denMeisterbecher. Bilder: Urs Hanhart (7. 11. 2018)


